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Herr Prof. Dr. F. C. Schneid c r iibcrreicht: r Die Erg-elJ
uisse der chemischen Analyse dt:>r euganäisehen Thermen uei 

La Batt11glia 111111 der Schwefelq nellen von 'l'rentschin-Teplitz." 
Jt~rstere gelten allgemein als Schwefelthermen, und doch ist 

nicht einmal mittelst Nitroprnssid1rntriurn eiue Spur rnn Sulfurete 
bildendem Schwefel weder in den Thermen ,·on Monte Irone bei 
Abano, 11och in jenen von St. Helena bei Battaglia nachzuweisen. 
Dag·eg-en wurde in derselben Borsäure neust sehr geriugeu 
Mengen von Jod nnd Brom gefunden. 

Die Thermen von Trentschin-'I'eplitz enthalten Strontium. 
Als zn,·erlH.ssigste Controle sowol für die Gcsammtmeug·e 

der in i\lineralwiissern enthaltene11 festen Bestandtheile, nls f'Ur 

die Gcsam111tmcng·e der Basen empfiehlt Schneider die T:m
w:111cllung 1les Ahclampfrlirkstandes in Sulfate uml die Bestim

mung dt•r dnri11 enthaltenen Schwefelsäure. 

Herr F. Li p pi c h, Professor an der Universität zu Prag;, 
llbersen<let eine Abhandlung, betitelt: „ Bemerkung zu einelll 
Satze aus R i e man n's Theorie der Fnnd.ioneu einer reräntler
licheu rornplexe11 (;rösse''. 

Herr Dr. P. Langer iiberreicht eine Abhan1llung: ,.l!euer 
ein auge uornes abnormes Cavum im Nasemarheuraum, eine 
rhi11oskopis1•h-a11atomische Beobachtung·~. 

Eine au tler laryngoskopischen Klinik des Dr. L. Schriitter 

aiu allgemeinen Krankenhause aufgenommene Patientin zeigte wit 


